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Kostenfreier Download von Wahldaten

Uwe Dreizler

Seit Ende März 2013 fi nden Sie im Inter-
net unter www.stuttgart.de/wahldaten 
auf das Stuttgarter Wahlgebiet bezo-
gene Daten zum kostenfreien Down-
load. Für die Bundestagswahlen, 
Landtagswahlen, Europawahlen, Ge-
meinderatswahlen, Oberbürgermeis-
terwahlen und die Regionalwahlen 
seit 2004 sowie die Volksabstimmung 
von 2011 sind jeweils folgende Infor-
mationen bereitgestellt: Das Wahl-
ergebnis auf Wahlbezirksebene im 
Excel- und CSV-Format, die Stimm-
zettel und die Straßenverzeichnisse 
sortiert nach Wahlbezirken und 
Straßennamen im PDF-Format sowie 
Geodaten der Urnenwahlbezirke, 
Briefwahlbezirke und Wahlkreise im 
ArcGIS Shape- und im PDF-Format.

Bei dem unter www.stuttgart.de/
wahlen zu fi ndenden Informations-
angebot steht die Präsentation der 
Wahlergebnisse in unterschiedlich 
gestalteten HTML-Seiten, die Kandi-
datenbilder und die Aggregation der 
Ergebnisse auf die Stadtbezirke, Wahl-
kreise oder die Gesamtstadt im Fokus. 
In dem neu bereitgestellten Bereich 
wurde entsprechend des Gedankens 
der Open-Data-Bewegung, welcher 
die freie Verfügbar- und Nutzbarkeit 
insbesondere von öffentlichen Daten 
vorsieht,  eine vereinheitlichte, ma-
schinenlesbare Datenabgabe aufge-
baut, die es Wahlanalysten, Schülern 
oder interessierten Bürgern ermögli-
cht, die Stuttgarter Wahlergebnisse 
für eigene Auswertungen zu ag-
gregieren oder mittels der bereitge-
stellten GIS-Geometrien in Karten 
darzustellen.

Zur Vorbereitung der Stuttgarter Par-
teien und Kandidaten auf die Bun-
destagswahl 2013 sind ergänzend die 
Prognose der Haushaltszahl sowie eine 
Prognose der Wahlberechtigtenzahl je 
Wahlbezirk veröffentlicht. Die Zahl der 
Haushalte spiegelt in etwa die Zahl der 
Postkästen wider und kann somit zum 
Beispiel für Postwurfsendungen als 
Grundlage herangezogen werden.

Landeshauptstadt Stuttgart
Statistisches Amt

1. Allgemeines
Für folgende Wahlarten werden zu den Wahlen in Stuttgart seit 2004 Inhalte zum kostenfreien 
Download angeboten: Bundestagswahl, Europawahl, Gemeinderatswahl, Landtagswahl,

Oberbürgermeisterwahl, Regionalwahl sowie der Volksabstimmung

2. Inhalte

2.1 Wahlergebnis

Dateiformate: Microsoft Excel 97-2003 (.xls) 
Comma-separated values (.csv)

Inhalt: Ergebnis nach Urnen- und Briefwahlbezirken in absoluten Zahlen
Datensatzbeschreibung
Spaltenüberschrift Kurz-

bezeichner
Erläuterung

WAHLBEZIRK Bezeichnung der 
Urnen- und Briefwahlbezirke

BRIEFWAHLBEZIRK Bezeichnung des Briefwahlbezirks, 
welchem der Wahlbezirk zugehörig ist

WAHLTERMIN Datum der Wahl / der Abstimmung

WAHLART Kurzbezeichnung der Wahl

BEREICH U = Urnenwahlbezirk 
B = Briefwahlbezirk

WAHLLOKAL Kurzbezeichnung des Wahllokals

BWK_NR (nur bei BT-Wahlen) Nummer des Bundestagswahlkreises

BWK_NAME (nur bei BT-Wahlen) Name des Bundestagswahlkreises

LWK_NR (nur bei LT-Wahlen) Nummer des Landtagswahlkreises

LWK_NAME (nur bei LT-Wahlen) Name des Landtagswahlkreises

STADTBEZIRK_NR Nummer des Stadtbezirks, in welchem 
der Wahlbezirk liegt

STADTBEZIRK_NAME Name des Stadtbezirks, in welchem der 
Wahlbezirk liegt

STADTTEILE_NRN Nummer der Stadtteile, in welchen der 
Wahlbezirk liegt

STADTTEILE_NAMEN Name der Stadtteile, in welchen der 
Wahlbezirk liegt

A - Wahlberechtigte insgesamt A Zahl der Wahlberechtigten

A1 - Wahlberechtigte ohne 
Sperrvermerk

A1 Zahl der Wahlberechtigten welche 
keinen Wahlschein beantragt haben

A2 - Wahlberechtigte mit 
Sperrvermerk

A2 Zahl der Wahlberechtigten welche einen 
Wahlschein beantragt haben

A3 - Wahlberechtigte nach § …. A3 Nicht im Wählerverzeichnis
eingetragene Wahlberechtigte

B - Wähler B Zahl der Wähler

B1 - Darunter mit Wahlschein B1 Zahl der Wähler mit Wahlschein

Christlich Demokratische Union 1
Deutschlands
Dr. Wolfgang Schäuble, Dr. Annette Schavan, Volker
Kauder, Annette Widmann-Mauz, Thomas Strobl

CDU

Sozialdemokratische Partei 2
Deutschlands
Ute Vogt, Gernot Erler, Nicolette Kressl, 
Christian Lange, Hildegard Mattheis

SPD

Freie Demokratische Partei 3
Birgit Homburger, Dirk Niebel, Ernst Burgbacher,
Harald Leibrecht, Hartfrid Wolff

FDP

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 4
Kerstin Andreae, Fritz Kuhn, Sylvia Kotting-Uhl,
Dr. Gerhard Schick, Beate Müller-Gemmeke

GRÜNE

DIE LINKE 5
Ulrich Maurer, Heike Hänsel, Karin Binder,
Michael Schlecht, Annette Groth

DIE
LINKE

Nationaldemokratische Partei 6
Deutschlands
Jürgen Schützinger, Janus Nowak, Edda Schmidt, 
Klemens Lockfisch, Andreas Schäfer

NPD

DIE REPUBLIKANER 7
Dr. Rolf Schlierer, Ulrich Deuschle, Wolfgang Meier, 
Rodolfo Panetta, Herbert Sauter

REP

Partei Bibeltreuer Christen 8
Gerhard Heinzmann, Markus Grammel, Manfred 
Schurr, Hans-Dieter Völlm, Christine Mühler-Aumann

PBC

Marxistisch-Leninistische Partei 9
Deutschlands
Klaus-Peter Borgwardt, Julia Scheller, Volker Kraft, 
Dr. Ingrid Weible, Ferit Atan

MLPD

Bürgerrechtsbewegung Solidarität 10
Elke Fimmen, Christoph Mohs, Hubertus Mohs, 
Dr. Ludwig Hoffmann, Lüder Grosser

BüSo

Ab jetzt...Bündnis für Deutschland, 11
für Demokratie durch Volksabstimmung
Dr. Artur Dreischer, Christine Habereder, Kornelia 
Niedermeier, Achim Brandt, Maria-Anna Hebach

Volks-
abstim-
mung

Allianz der Mitte 12
Hans Weide, Bernhard Leusmann, Peter Lang, 
Hans Spieth, Reinhold Reker

ADM

DEUTSCHE VOLKSUNION 13

Michaela Schmidinger

DVU

Die Violetten – für spirituelle Politik 14
Markus Benz, Heinz Großhans, Christina Diggance,
Christine Coelho, Michael Pfeiffer

DIE
VIO-
LETTEN

Mensch Umwelt Tierschutz 15
Ingeborg Holst, Christine Renz, Astrid Suchanek,
Diego De Filippi

Die Tier-
schutz-
partei

Ökologisch-Demokratische Partei / 16
Familie und Umwelt
Verena Föttinger, Bernhard Richter, Dr. Otto Stephan 
Mühleck, Kilian Kronimus, Edeltraud Maier

ödp

Piratenpartei Deutschland 17
Dennis Laurisch, Thomas Laubel, 
Sebastian-Michael Bauer, Stefan Urbat

PIRATEN

 1 Dr. Kaufmann, Stefan
  Rechtsanwalt
  Stuttgart
  Fred-Uhlman-Str. 1

Christlich
Demokratische
Union
Deutschlands

CDU

 2 Vogt, Ute
  Rechtsanwältin
  Stuttgart
  Mittlerer Bauernwaldweg 91

Sozial-
demokratische
Partei
Deutschlands

SPD

 3 Conz, Michael
  Unternehmer
  Stuttgart
  Müllerstr. 9

Freie
Demokratische
Partei

FDP

 4 Özdemir, Cem
  Bundesvorsitzender
  Berlin
  Kottbusser Str. 8

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNENGRÜNE

 5 Aparicio de Eckelmann, Marta
  Politikwissenschaftlerin
  Stuttgart
  Werastr. 81 B 

DIE LINKEDIE
LINKE

 6 Hellriegel, Ronnie
  Gas- und Wasserinstallateur
  Stuttgart
  Schießmauerstr. 16

National-
demokratische
Partei
Deutschlands

NPD

Stimmzettel
für die Wahl zum Deutschen Bundestag im Wahlkreis 258 Stuttgart I am 27. September 2009

hier 1 Stimme
für die Wahl

eines/einer Wahlkreis-
abgeordneten

Erststimme

hier 1 Stimme
für die Wahl

einer Landesliste (Partei)
– maßgebende Stimme für die Verteilung der
Sitze insgesamt auf die einzelnen Parteien –

Zweitstimme

Sie haben 2 Stimmen
x x

 10 Mohs, Hubertus
  Elektroingenieur i. R.
  Stuttgart
  Triebschlag 16

Bürgerrechts-
bewegung
Solidarität

BüSo

 17 Urbat, Stefan
  Diplom-Physiker
  Stuttgart
  Emilienstr. 16 A

Piratenpartei
DeutschlandPIRATEN
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Sozialdemokratische Sozialdemokrat
DeutschlandsDeutschlands
Ute Vogt, Gernot Erler, Nicolette KressUte Vogt, Gernot Erler, Nicolette Kress
Christian Lange, Hildegard MattheisChristian Lange, Hildegard Mattheis

Freie Demokratische eie Demokratische 

Birgit Homburger, Dirk NieBirgit Homburger, Dirk N
Harald Leibrecht, HartfHarald Leibrecht, Hartf

FDPFDP

BÜNDNIS 90BÜNDNIS 9

Kerstin AndKerstin And
Dr. GerhaDr. Gerha
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Straßenverzeichnis  
zur Bundestagswahl 2013

Sortiert nach Straßen mit Angabe der 
Wahlbezirke, Wahlkreise und Stadtbezirke 

Landeshauptstadt Stuttgart 
Statistisches Amt 

Stand: Mai 2013 
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West
Ost

Süd

Vaihingen

Möhringen

Nord

Plieningen

Weilimdorf

Bad Cannstatt
Feuerbach

Zuffenhausen

Degerloch

Mitte

Mühlhausen

Sillenbuch

Hedelfingen

Untertürkheim

Birkach

Wangen
Obertürkheim

Stammheim

Münster

Botnang

http://www.stuttgart.de/wahldaten
http://www.stuttgart.de/



